
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kolumne 

 

Geng ume Ändi Monet ... 

Weni uf di 4 Jahr zrügg luege, wo mir 

als Familie uf Schwarzenegg züglet si, 

frag i mi: Wo isch o di Zyt?  

Chum chere i ds Kaländerblatt – isch im 

Umeluege Ändi Monet. 

Für chli Lüüt kenne ds lehre hani mi bim 

Froueverein gmäudet u hiufe ir Kleider-

börse u Flohmärit mit, wo ir Zivilschut-

zalag ds Ungerlangenegg isch. Geng 

ume - Ändi Monet – dr letscht Fritig ab 

de haube füfe, hei mir für öich offe.  

Iz hesch d’Chiucheposcht vom April i de 

Häng. Wett ume bletterisch, gsehsch dä 

Flyer vor Früehligsbörse Ändi Monet! 

.............................   hesch sicher o scho glä-

se – uf em Plakat am Strasserand – oder 

iz grad uf däm Flyer hinger uf dr Chiu-

cheposcht! 

Die basarlino-Börse mache mer 2x im 

Jahr. (April / Oktober), alli dörfe mitma-

che! Unabhängig vom Wohnort. (Details 

siehe Flyer) 

D’ Turnhalle ds Ungerlangenegg wird 

denn so richtig ine Shopping Zone ver-

wandlet! Mir fröie üs uf jedes - jung u 

alt - wo chunnt cho iche luege u schnö-

igge!  

Vielech fingsch öppis passends oder 

triffsch grad öpper, wott scho lang nüm 

gseh hesch – u vilech gits e nöje Kon-

takt?!  Ds Kafistübli wird uf all Fäll o nid 

fähle! Schrib dr dä Termin doch grad id 

Agenda oder hänks a Chüeuschrank! 

Weisch, es isch de gli Ändi Monet !                                                            

Cornelia Matzinger, Moos, Schwarzenegg 
 

 

 Unter dem Kreuz und dennoch im Licht 

Im Vordergrund das Kreuz. Dahinter im 

Kirchenfenster vor einem Regenbogen 

der Auferstandene, der uns segnet – 

die Wundmale seiner Hände sind deut-

lich zu erkennen an den Verbänden, 

die Jesus trägt. Der Auferstandene 

bleibt der Verwundete. Die Rückkehr 

ins Leben löscht die Zeichen des Todes 

nicht aus.  

„Bei dem Kreuz Jesu standen seine 

Mutter und die Schwester seiner Mut-

ter, Maria … und Maria von Magdala“, 

heißt es beim Evangelisten Johannes. 

Und wenige Verse später: „Am ersten 

Tag der Woche kam Maria von Magda-

la frühmorgens … zum Grab und sah, 

dass der Stein vom Grab weggenom-

men war …“  

So beschreibt der Evangelist die zeitliche Abfolge vom Ausharren unter dem 

Kreuz und der Erfahrung der Auferstehung in zwei Schritten. Unser Foto fasst 

diese beiden zeitlich getrennten Wege in einem zusammen und kommt damit 

unserer Wirklichkeit näher. Aus zwei Gründen: 

Wir begehen den Karfreitag immer im Wissen um Ostern. Dieses Wissen ist ei-

nerseits Trost, andererseits aber auch Gefahr, das Leiden und Sterben Jesu zu 

bagatellisieren nach dem Motto: „Es ist ja noch mal gut gegangen.“ Doch Ostern 

wird es nicht ohne das Erlösungshandeln Jesu am Karfreitag. 

Und das Bild kommt unserer Wirklichkeit näher, weil Leid und Glück, Tod und 

Leben, immer beides zu unserem Leben gehört. Wir sind nie ganz glücklich, wie 

wir auch nie ganz verloren sind. Doch seit Ostern ist das Vorzeichen unseres Le-

bens positiv. Seit Ostern ist die Hoffnung stärker als die Verzweiflung, seit Os-

tern können wir – wie es Wolf Biermann einmal gesagt hat – verrückt vor Hoff-

nung sein. 

Auch zu und nach Ostern sollen wir das Kreuz nicht verleugnen. Denn der Blick 

auf das Kreuz Jesu kann helfen, die eigenen Kreuze im Leben zu tragen. Weil 

ich erfahre, dass ich nicht allein tragen muss. Das Jesus mitträgt, weil auch er 

sein Kreuz getragen hat. Weil er das schwerste Kreuz getragen, ertragen hat, 

den Tod, gibt es kein Kreuz, das ihm fremd ist, gibt es keinen Ort, der von Gott 

verlassen wäre. 

Und weil ich nur im Blick auf das Kreuz, auf das Dunkel das Licht des Oster-

morgens wahrnehme. Wie soll ich Auferstehung feiern ohne vom Fallen, vom 

Scheitern, vom Sterben zu wissen? Die Frauen gehen am Ostermorgen zum 

Grab nicht in der Hoffnung auf Auferstehung, sondern um zu trauern, weil sie 

nicht lassen können von dem, den sie geliebt haben. Und sie gehen ins Licht 

dessen, der sie liebt. 

Trotz Ostern stehen wir – wie auf dem Foto – immer noch unter dem Kreuz, 

doch seit Ostern stehen wir dort auch im Licht. Welch ein Glück!       M. Tillmann 
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Gottesdienste  

Chrabbelgruppe 

KG-Haus Mi. 5. April  9:00 

 Mi. 3. Mai  9:00 

Treffpunkt für Väter und Mütter, Ba-

bys und Kleinkinder.   Infos & Anmeldung:  

Karin Wanzenried:   079 675 40 64 

Spielnachmittag 
KG-Haus Mo.  17. April  13:30 

Herzlich willkommen zum fröhlichen 

Spielen für Junge und Junggebliebene! 

Infos:   Verena Oesch:   033 453 11 67 

Chinder-Nami 
KG-Haus Mi.  26. April  14:00 

Ein Nachmittag für Kinder von 3-7 

Jahren, im Kirchgemeindehaus.  

Bitte anmelden bei:    

Marianna Gonzalez:  079 334 39 97 

Chinder-Znacht                
KG-Haus Fr.  28. April  18:00 

Für Kinder ab 1. Klasse.  

Bitte anmelden bei:    

Marianna Gonzalez:  079 334 39 97 

Jugend-Treff                           JT 
JT im OSZ Unterl. Fr. 28. April 19:00 

 für Jugendliche ab der 7. Klasse. 

 

Frouezmorge 
KG-Haus Do.  4. Mai  8:30 

Das Frouezmorge feiert seinen  

30. Geburtstag! 

Therese Fahrni spricht zum Thema: 

Mit Kopf, Herz und Hand - vom 

Umgang mit Stärken und Schwächen. 

 

Senioren Singen 
KG-Haus Mo.  8. Mai  13:30 

Wir treffen uns zum fröhlichen Singen 

und gemütlichen Beisammensein.  

 

Kleiderbörse & Flohmärit 
ZSA Fr.  28. April   18:00-21:00 

 Sa. 29. April    8:30-12:30 

 

MZH Fr. 28.April    18:00 - 21:00 

 Sa. 29.April   08:30 - 12:30 

Organisiert vom Frauenverein Unter-

langenegg.  

 

weitere Anlässe 

 

Fr 7. 4. 9:30 Gottesdienst  & Abendmahl zum Karfreitag mit Pfr. Th. Burri.  

Musikalische Begleitung:  Esther Waldmann (Querflöte), 

Vroni Bachmann (Cello), Marianne Wyttenbach (Orgel) 

Sa 8. 4. 20:30 Osternachts-Gottesdienst  mit Pfr. Th. Burri  

Wir entzünden ein Feuer im Kirchhof, tragen das Osterlicht 

mit der neuen Osterkerze in die Kirche und erinnern uns an 

die Auferstehung Christi.  

So 9. 4. 9:30 Oster-Gottesdienst & Abendmahl mit Pfr. Th. Burri und der 

Trachtengruppe Schwarzenegg 

So    16. 4. -.- kein Gottesdienst     in Kirche Schwarzenegg.  

So 23. 4. 9:30 Gottesdienst mit Stellvertreter Pfr. Richard Woodford 

So 30. 4. 9:30 Gottesdienst gemeinsam mit dem EGW, mit Pred. Ruedi 

Freiburghaus und Pfr. Thomas Burri 

So 7. 5. 9:30 Gottesdienst mit Pfr. Th. Burri und dem Frauenchor 

Bärgrösli.   Anschliessend an den Gottesdienst findet die 

ordentl. Versammlung der Kirchgemeinde in der Kirche statt. 

 
KUW   -   Termine 

 
9. Klasse   

Do 27.  April 15:00 - 16:30 Do 4.  Mai 15:00 - 16:30 

 

 
 

Anlässe in der Kinder- & Jugendarbeit 

Frühlingsfest   29. April 2023 ab 16:00 Uhr 
Gemeinsam «brätle» im Kirchenhof. Spiele, Kinderschminken und 

Frühlingshaftes. 

 

Kinder-Yoga 4er Reihe  (für Kinder ab der 1. Klasse) 
Weiter geht’s mit stärkenden Körperübungen, Reisegeschichten und 

Versli. Jeweils Mittwoch  16:30-17:30 Uhr 

     5. April 12. Apri 19. April 3. Mai 

Yoga ist an keine Religion gebunden, es geht um die Gesundheit, Spass und 
das verbindende Erlebnis  

 
Mai-Spezial 6. Mai 2023  13:00 - 16:00 Uhr 

Kinder – Flohmarkt & Tauschbörse 

Im Kirchgemeindehaus Schwarzenegg und im Aussenbereich hast du 

die Gelegenheit, brauchbare Sachen, welche du nicht mehr benötigst, 

zu verkaufen oder mit anderen Kindern zu tauschen.  

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Frühlingsfest 

 

Amtshandlungen 

 
Im Februar fanden  

keine Amtshandlung statt 

 

 

Synodalrat: Kirchensonntag  189.- 

Brot für Alle 100.- 

G2W 77.- 

Missionshilfswerke 50.- 

 

Im Namen der Hilfswerke  
ein ganz herzliches Dankeschön ! 

 

 

 

 

Vor den Wundern deines Schaffens, 
Leben schenkender Gott, 

vor dem Grashalm 
aus kargem Boden, 

vor der Rückkehr des Lebens 
aus dem Tod, 

stehe ich voller Ehrfurcht, 
betrete nichts, berühre nichts, 

bekenne „nur“: 
Mein Herr und mein Gott! 

 

 

Kollekten  

 

  
O La n d ,  La nd ,  La n d  hö r e  d es  HER REN Wo r t  

Christus ist gestorben und leben-
dig geworden, um Herr zu sein 
über Tote und Lebende.      Römer 14,9    

Das sogenannte Paradiestor des 

Baptisteriums in Florenz zeigt zehn 

alttestamentliche Szenen mensch-

licher Schuld und göttlicher Erlö-

sung. Zentrale Momente jüdischen 

Glaubens. Eines Glaubens, in dem 

Paulus aufgewachsen war und in-

tensiv gelebt hatte, bevor er seine 

Bekehrung erfuhr. Zeit seines Le-

bens ringt er mit der Frage, warum 

sich das auserwählte Volk nicht zu 

Christus bekehrte. Der Vers, der im 

April Monatsspruch ist, gibt eine 

Antwort auf dieses Ringen. Trotz 

allem Trennenden ist Jesus für alle 

Menschen gestorben und aufer-

standen. Und er ist dadurch Herr 

aller Menschen. 

Paulus Ringen ist nicht unseres. 

Dennoch gibt der Monatsspruch 

auch uns einen wichtigen Hinweis. 

Ostern stellt die Machtverhältnisse 

auf den Kopf. Das Leben siegt über 

den Tod. Und der von der jüdi-

schen Oberschicht Verurteilte und 

von den damaligen römischen 

Machthabern Gekreuzigte ist der 

wahre Herr. Das gilt seit Ostern 

und gilt bis heute. Angesichts des 

eigenen Todes sagte Karl Barth: Es 

wird regiert. Aber nicht in Wa-

shington, Moskau oder Peking – 

Gott sitzt im Regimente.  

Darüber dürfen wir uns freuen und 

daraus können wir Kraft schöpfen.              
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Anlässe ... 

 

zum Weltgebetstag 

Unter anderem fand im März wie-

derum der Weltgebetstag-

Gottesdienst statt, der von vier 

Frauen aus unserer Kirchgemeinde 

vorbereitet wurde. Jedes Jahr wird 

eine Liturgie vorgelesen, die aus ei-

nem anderen Land stammt. Dies-

mal hatten Frauen aus Taiwan die 

Liturgie vorbereitet. Sie erzählen 

darin, unter welchen Umständen sie 

in Taiwan leben, mit welchen Prob-

lemen sie zu kämpfen haben und 

welche Hilfe ihnen der Glaube gibt. 

Es wurden Bilder gezeigt und Lie-

der gesungen, mit einer freiwilligen 

Gruppe von Frauen, begleitet mit 

Flöten, Gitarre und Klavier unter der 

Leitung von Marianne Wyttenbach. 

Im Anschluss sassen wir im Kirch-

gemeindehaus noch gemütlich bei-

sammen und genossen verschiede-

ne Köstlichkeiten nach Rezepten 

aus Taiwan. Auch diesen 2. Teil hat 

die Vorbereitungsgruppe liebevoll 

vorbereitet. Dieses Engagement ist 

nicht selbstverständlich.  

Im Namen des Kirchgemeinderates: 

Härzleche Dank u vergält’s Gott! 

allen Frauen, die vorbereitet und 

mitgeholfen haben!         Beatrice Kropf            

 

 

aus der Kirchgemeinde 

 

  

Herzliche Einladung zum 

Jubiläum 30 Jahre 

 

Frauenzmorge 
Donnerstag, 4. Mai 2023 

Kirchgemeindehaus Schwarzenegg 

8.30 Uhr – 11.00 Uhr 

 

Therese Fahrni spricht zum Thema: 

Mit Kopf, Herz und Hand  
vom Umgang mit Stärken und Schwächen 

 

Kosten: Fr. 10.- 

 
Anmeldung bis Samstag, 29. April bei: 

Maya Burri, Tel: 033 453 01 50 oder 

eMail: thomas-burri@bluewin.ch 
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Pfarrhaus, 3616 Schwarzenegg 
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